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stünde bei der Erwerbung einer tuchtigen Beruss ditsbezüglich an die Stelle der Eltern. Tuchtige

Die heutige Rummer enthält 10 Selten. bildung hindernd in den Weg treten Di dnnu jollten F untersiudt Schweiz.
 DR ——— —reie sin noch Handwerker im idealen Sinne; werden. Das neue rzichungegesetz habe ders — Der neue Ktommandant des 2. Armee

duhalt I Rtaliesi Viniges dom Simdlon.hie Urherniehenn de Spenialiseren schrelten Ciusührung von gewerblichen Foriblidungefhulen rorpo, Obern Fahraee geboren in
——— —— stetig weiter. Das hentige Lehrlingswesen zeigt auf dem Lande den Weg geebnet; bessere Schul Mheinselden im Jahre 1824, hat lange dem

dert verschiedene Auwüchse, nicht aur bei den manne bildung sei fur den angehenden Handwerker not Generalstab angehort und erhielt hieraus dal
Nor hundert abren. lichen, sondern auth bei den weiblichen Beruss wendig. Der Gewerbtderein moge auch in Zukunst sgeinmondo der 16. Insamerie Vrigade, welche er

8. Degember. arten. Soll der angehende Handwerker zum selbst dlesem wichtigen Gegenstande dolle Aufmertsam im Truppenzusammenug 1688 unterObersidivisionat
Die Jostrutuion füür den Chef der helverischenständigen Denken gebracht perden, so mussen der teit schenten Vfnffer befehligte. Oberft Pfyffer wurde betannt

RLeglon. Keller, weist idnu.a.an,eintNrotlamationUntertichtindengewerblichen Schulen und die Sr. Buchdrucker Nellex freut sich, daß an lich im ommando der Division VII durch Obers
in deutscher und franzolcher Sptache drugen und Lehre beim Meister Dand in Hand gehen und sich /dieser Versammlung das Lehrlingtkwesen in so Wieland erseht. Nach der Gesorderung den ieera
Z.den offizielen Blätiern erscheinen, sowit an den gegenseitig ergunzen. gründlicher Weise behandelt wurde. Nach seiner zum Korpkommandanten (Dktober i801) erbiell
Suehentenaulsdiauendulasfen.worindie dee V Knsehdlenande in die Senutung des Morm gb. Ansat solltin die einselnen Veruse die Lehrümngh ssohriteher dn dende de n e go

Weenr zum Gintilt in die Letlen tinpehr ere — ———— dieser Steliung an
a Din —*— ieren der Lellon foll er befehlen, dor werbeverein aufgestellt wurde und der Mechte und vuchdrucker). Man sollte, bevor dad sigatlicht den Truppemusammenzugen 1804 und isbs teii.

ihrer Libreije —* vor wwo die Vehicnsermnen VPflichten von Miister und Lehrling in richtiger Oblsgatoriumm verlangt werde, noch gbwarten,gahriander ist ais Fogenlcur felt vielmJahren
wird, so dieie ie keiuen, eis immer dohche aneWeise siriert. welcte Erlahrungen anndere Nantoned. V Zirich. sim vitch derLanderverteidigung beim eidgendfischer
den Dott hn Dat erforberlice Veld reiht Der Meister vermittelt dem Lehrlind haudt sdominmochen, De sonders betonte Ze. deler dicsr d tatig.
—XEVX süchlich die tetznische Auubildund; aber,Wichtigteit der Zeichnens in allen verusen. — SEine nene Eisenbatzu. L. AltStatt

Ala DaupidepotundSatmelplasfürdieLegionsersoliihmauchelegenheitzurErweiterungss Or. Schiossetmisster Jodann Meyer halter Ringger und Jean HuberDraf in Hausen a.N.
damin anfänglich Zuzern und das Kloster Miurisseiner aligemesnen Bildung dieten und an de mdcdie den tantonalen Vorsiand deranlaffen. am snete sch namens eines InitiatidKomiertum
in Frage. üt tlunchen Vere dlung des Lehrlingt nachrichtigen Que anzuklopsen. domit. die Rehierung so Konzefsivn für eine normalfpurige Eisendahn

Das Handaeld wurde derhalb von 2 Fr. Krasten arbeiten. In lehterer Richtung mußin Zukunft dir Lehlingkprůsungen finanziel etwaß BremgartenAfsolter ai.gaufen
auf¶ Fr. erhöbht, weil der sriegsminister fand, man namentlich bedauert werden, daß heute nur inbesser als bither untersiügen würde. Sih lBruga zum Luschluß an die N. õ. . und
müse den öI Barwitte — pir seltenen Fullen die Letelinge beim Meister Kasts. Moch sprechen die Os. Fabrikant Ferd. Herzeghe Sibliatbahn. Der Koftenvoransieg be
eaesdaduid un des unt n Ver t tet and De drsd iust si au doddoo gr. Con va du

auf die Chatakierbildung des Lehrlinas wird da¶ Aus dem HMReferate des Hrn. Gulersohn und Dampflokomoriven vorgeseben.
6. Dezember. —EXX der gewalueten DibkulshanpodschließlichdirVor Initianten entwickeln die Perspellive auf

der Finanztunister magt dem Direktorium AnzeigejDie gewerbüchen Fortbildungeoschulen arbeilen sidende solgende vier Leitjãthe hervor: eine große Trantversalbahn Baselgürich
pan tinem ganfliti zuwischer der Verwaltungttammer san der Hebung und Crweiterunng der aiiger Es ist dahin zu wirten) See. Sie bemerken nãmlich, daß man, wenn dertinft
in Lugeten und dem Saigderwaliet in Dtugahimeinen VBildung der Lehrlinge, namenilich 1. Daß der Staat in Zukunft mehr zur Hebung noch die Fortfetzeng von Sihlbrugg nach Sam-
detzeend die Verzolung der Salztranedotieelin der Sorache. im Rechnen, in der Buchsuhrund, des Gewerbewesend deitrugt, agPogexn zu stande komme, es mit einer Tranzversal
— gee seldß dn e ihe Ser, Baerlande und, Netuttunde imd ins, 2. dals gewierdlicht Fottbildungeschulen cuffrehe Wajei· Lendurg · Vremgariend Shibrues

—5 e dane ündernn Zeichhen Discs iehtere Fah wird de wg nos demn Lande ceihiet verden Soamstagern Zutichset ju tun habe mir ünschnn
i ün Zou a dehie de nieee de tdt. dr ehtn udrut. wergi. — donnin der Volttishdie dat Zelchuen befser eg atet

——— — d—rs Zentonalschulinsoektors erwähue dadfelbe nicht gebflegt wird, und Troß dieser Perspektive is die projcktierte
einmal· Dutch Vorfuhrung von Vebensbildern . . daß die Lehrlingdorufungen bessere Frequeus Dinic Nebenbahn anzufehen; sie sol dader

der rüchtiger Disw aus er neuerer Zeit unddee enen Nnarn eee pon der Pflicht zur Fhrung einer erhen Wagen
 ergl. z. B. M. Oliggenbach, Erinnerungen eineß ach, iner kleinen Zwischenpause, die Sertiafse fur die Her onenbeforderung befteit ein.

kantonale Gewerbetag im, Enmenbaum alten Viechamterb hetausgegeben vom Babdler Mannercher und die Musik von Emmen mit ae sollen F ere
Eiugesandt Verein sür Verdreitung auter Schriften) und auf/ hütschen Vorteägen augfüctten, begaun Or, Buchedongeffion fur den Persouen und Ghteroertet a

In der Korgerthalle zum Emmenbaum“ tagt andere Abnliche Weise könne die ewerbefchule auch drucer Josef Schiti seinen vericht über dies Prozent deriehungeweise 20 Proent erhtht
am Sonntag den 2. Desember der danto nalauf die Charakterbildung der Lehrlinge eiuwirkeus Frage der Verbindung des Ar beitswerdendiese Eribbung dat abte XRX
Zewerbewedenn. Die Sctuienen Luzern.Esistnur zu münschen. daßz auch auf dem Lande sn a h weises mit der Naiturai wůhrend dreitr Jahre nach einauder der
Surset und Willisau waren recht zatreich der-solche praktisch eingerichteie gewerbliche Fortdildunge derpflegung.Der interkantonait Zerbandgieinertrag vier Vroent Aüdersteiht; ven diesn
creten, und auch aus den Gemeinden Tinmen undeichulen ius Leben gerusen werden lur Raturalverpslegung, dem auch Lujern angchört. Goneat n sollen wieder die Taxen der Rormal
Littau fanden sich viele Handwerler und Gewerbe Deu würdigen Abschluß der Lehre dildendie unterstht bedürstige Durchreisende, um den kanzelston als Maxima gelten.
creibende mit ihren Freunden ein. so daß das Lehrlingapthsungen, wie sie vom Gewerdeverein sWanderbetiel und das Stromertum zu bekmpfen. BodlerFresken. Die Suisse“ in Genf
gerdumige Lotal ardentlich angefüttt war. Daßsder Stadi Luern seit Jahren in schöuet Weise /Auch die Organisation don Arbeitsnachweis macht ueunt de. Spruch des Bunbdetrates ein
die Gasie willkommen waren, konntt man daraußdurchgeführt werden. Wielieicht köuntt ihrs Freer sich zur Aufgabt. ugement da Salomon. Sie halt es sut Oodier
eennen, daß sowott die Musst, als auch der queng etwat echöht werden. wenn der Prufungs.¶ Am 2. Oltober abhin fand in Zug eine Ver gunftig und fugt bei, wenn der Künsiler ih dem
Ranuerchor von Emmen ertta hergetommen art abwechseln würde. Diese Prufungen solltenf sammlung von Delegierten verschiedener kantonaler siben fuhe. so beneise ungewohnlicht Langmut.
waren. um durch gediegene Produktionen dafür sdurtch Geseh obligatorisch erklurt werden, wie z. B. —— und des leirenden Audschusses Co werde dadurch sehr schwierig, wenn nicht un
uu forgen, daß Erustet und Heiteres sich in an, sueulich im Kantoön Zurich. ues Verbanden siatt. an welcher der kantondie öghee n de ihm so viel Zeit und
genthmer Abwechblung bestent ergunzten Zei der nun seldenden Ditdußsidn wurde Dewerbenerein durch die GO. Oroßrat J. Vossart ginhe gekostet, abermals zurückzuweisen. Det

Am Unr wurden die Verhandlungen vom zunachst Hr. Lebrer M. Ougi. Vräfident der und Vuchdruder J. Sthite dertreien wor Blatt hosft, der endalltige Spruch des Bunder
Pehsidentenn des tantonalen Gewerbibertins, Hrn.st a ntd naten Ledrlingprüfunge Diese Dersaumalung besaßte sich namtutlichsreet wee lohal aufallen.
NAroßrat J. Vossart von Sursee, exhffuet. Instommission, zum Worte ausgerufen. Derselbe smit der Frage, wie der Arbeitanachwtis mit der Prefse. Einer Meldung der Meuen
ainer kurzen Ansprache erinnerte derselbe daran, sverdankte Hrn. Gutersohn sein gediegenes bieferat, Natunalrerpfiegung zu verbinden sen. Zurcher Zeitung“ zusolge würde Dr. Deinrich
Zh entablich der Vewerbeaus nedung im Jadre scuit dem uin den weisten Vuntten einig heht.s, Wir köuncn wehen Reummanhel den sehr Radegg aus der Fedattion der iriger vosn
apns zum Zwecke der Organisation des gesomten (An der itndas schwachen Frequenz unserer ion- aus!uhrlichen Bericht des Hen. Schid nicht wener austrett, um die Redaktian des „Vandoten in
Dewerdestandes unsetes Kantons die Grundungtonalen Lehrlingkprüfungen trage der Vrfungs.stigieren und führen nur selne vorgeschiadene Winterrhur zu ubernehnen.
eines tantanalen Verbaudes angeregt wurde. ortteine Schuid. wodi aber erfahrungdhemaß sesdlution dier noch an si lautet; — Fau Luechen. In der Gahette de

Leider bestehe gegenwärig der Wertin erst aus shauptfächlich der Umftand, dah besonders auf denn/ dDerluzernische kantonale Vewerbeverein erklürt /Lausanuedibi Vrofeffor Dr. Augnß Forri
orti Selrionen und doch harren schon viele Aufgaben Kande die gesorderte RormaiLehrzeit nicht inuesich grundsatlich mit der Errichtung tines auseeine eingthende, schatffinige Aualuse der Pfyche
der Zosung durch denselben, so das Hauferwesen, sgehalten werde, was sehr dedauert werden mühfe sineinen Arbeitznachweises in Verbindung mit dem)dieseb Koneudrveene saßt daß Resultar wie
de detamrsung dets unleuterm Wetnbewirben, die Dr. hreumocher Sales Decht von Wididau sdestebenden intertantonalen Verdand sir Raturei folat zusamnmen:
Noulanidereind Fragt zc. Auch mit dem Ledrlingd- wic. auch im Waangel an bewerblichen dori- sverpfiehung inverstanden, wenn der Arbeinsnag —V
wesen. über welches heute ein Meserat gehalien bildungeschulen und im Mangti an Gewerde-weis nicht nur für Durchreifende, sondern sur au Cigenschatten der Nuttet und Truntsucr der
werde, müsse sich der Verein besassen; ebenso mit, verrinen ürsachen der schwachen Frequend der Arbeltdsuchenden eingerichtet und den Dewerbe· oterh Sehr npihe 6. rasch an maber
der andern Frage, welche auf den heutigen Trak.Lehrlingöprüfung erblicken. treibenden dei jeder Verpflegungsftatlon ein Mit segt in feinen Entschlüssen), törperlich gewandi,
raunden steht, der Verbindung des Arbeitnachweisezz OHr. Budbauer Sales Amlehen in Sursees verwaltungdrecht —E altehrwurdigeduchst eiten Intelliginz lebhast aber rein redeptiv
nit der Naturalverpflegung. wunscht obligalorische Lehrliugkprufungen; die Umschauen nicht verboten wird. in und vrabtisch, Denkoctmögen, verworren, cohne

Unsere Behörden haben zur Zeit einen guten sselben würden auf die Forderung derLehrlingb · Wegen vorgerudter Zeit wurde dieser Vericht dodit, arohe Verhenbenid Ddeehrn 4
Drisf getan mit der Einsuhruntt der Natural-wesens einen Ahnüichen Tinflun auduben, wie die der brsu Vedantung verdient, nicht wuter be.ss huggestibel (eicht zu beeinfluffen), jgwach
pervsleguung. Im Jahre 1857 sind im Kanton Rekrutenprusungen auf die debung der Volts.handelt. Die eiminen Sektionen haden sich über —
Lujern im ganden UN,760 Reilende auf diese Weise schulunterrichts. Der Meister wurde sich auf diels Fragt noch speziell autzusprechen. . caften, grausame Instiukie der italienischen
oerpyflegt worden, 827 Kantonsbürger, 6320 Burgerraffen und seine Pflichten dem Lehrling gegenliber Nachdem noch dr.GemeinderatdyrasidentWib Rosse.
anderer Schweizer Kantone und obr1 Auslander. dbehser erfüllen, damit derfeldt die ürlsung mit Der uon Emmen den Gruß und Wiakomm vernn Schadlicher Einsluß der sozialen Verhäu.
Zie daherigen Kosften deliesen sich auf Fr. doi2bd. Chren bestchen künme. JZehorden und der Beobikerung von Cumen em nisse, der Eruicdung, dez Elenda und der vanag
Die Erfadtung lehrt, daß diefes Geid gut an. dHDr. Emehunderat Jo haun Ducher der boten hante, wurde durgh ein floueß Schiuswori ung des italienischen Volles. Uustetez Veden
eender sei sein Jabren dei den Lehelingtprlsungen mitwirki sdes Prastdenten der erste Tell abhedrochen und schlechte Geseltschaft. Vesonders ader machne

Dat Wort erhien nun Or. Zeichnungblehrer /und dei der Cinfudtung derstiden in Lidern Den weiten Teil würzten bie berins ar. und tiese ¶Wirkung anarchifiischer Schristen un
Alrich GutersoindonLugern.Ineinemwohldabeiwor,erklarte.moan dade sie ur geit inge swahnten Vereine (Mannerchor und Musikheseui Der samnlunten, wohurch bih dise beade
abgeruudeten Referate behandelte derselbe dad führt, um tuchnge Meißer deranzuneden. Ereschast) win ihren Produktionen. Allen, din gum dorbereitete Natur hopuotissett und sangtistert
Lehrlingswesen. Die erhöhlten Unforder. empfiehin den Meisteru, bei der Rufnadme von Delingen diesed schonen Gewerbelagcd belgeirohen wurbe

ugen uuuserer geit und dit vielsach oeranderten Lehrlingen vorsschtig zu sein. Nuch selen diefelben haden, sprechen wir dier deu desten Dan aus. 8. Zusfalligt und Gelegenheitsurlachmm. welche
Verhtiltmiffe rufen enerdisch nach iner uchtiden wicht zu suuhh aus der Lehrt ju eutlassen. Der entscheidend wirkten; Mangel Arbeinioßgten,
Audolldung der Jugend .Dlesß diln auch sur den Dieister habe die Fsuicht, in sutlich.religldser Verdruß und Erbülterung. Er wil cliem ein
augtthenden Handroetker, dem mannigfaitige Um Vezithung den Lehrling zu uberwachtn. Er trete Ende machen und einen Streich volluhten, dar

 —


